
IAC-MEHRFAMILIENHÄUSER IN REUTLINGER PLANIE
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Als wären sie immer da gewesen

REUTLINGEN. Das schönste
Kompliment, das ein Neubau in
einem Umfeld wie der Planie
bekommen kann, ist: Er fügt
sich so nahtlos in die Bebauung
ein, dass es wirkt, als wäre er
schon immer an dieser Stelle
gewesen. Genau das lässt sich
über die beiden Mehrfamilien-
häuser sagen, die nach 20
Monaten Bauzeit nun neuen
Wohnraum für elf Familien bie-
ten.

Blick auf den Stadtgarten

Ihre Adresse befindet sich
nun im städtebaulichen Filet-
stück von Reutlingen: An der
Planie 16 und 16/1 mit Blick
auf den bereits 1902 angeleg-
ten Stadtgarten. Auch die drei
Kriterien für die Wertbeständig-
keit von Immobilien – »Lage,
Lage, Lage« – erfüllt der neu
geschaffene Wohnraum: Innen-
stadt und Marktplatz sind fuß-
läufig erreichbar.

Realisiert hat das Projekt
der Reutlinger Bauträger IAC
Immobilien-Anlagen-Consul-
ting GmbH nach Plänen des
Sondelfinger Architekten Karl
M. Hölz. Die Basis dafür legte
ein Grundstück mit einer Fläche
von 1.068 Quadratmetern, das
im hinteren Bereich mit einem
alten Haus bebaut war – »unbe-
wohnt und ohne enorme Inves-
titionen auch unbewohnbar«,
erklärt IAC-Verkaufsleiter
Michael Reinhardt. »Für uns war
von Anfang an klar: In dieser
Ausnahmelage wollen wir
etwas ganz Besonderes realisie-
ren.«

Tradition trifft Moderne

Der Architekt entwarf zwei
Mehrfamilienhäuser, die sich
optisch an der Umgebungsbe-
bauung orientieren. So findet
sich beispielsweise hier wie an
den Nachbarhäusern ein Erker,
der sich giebelförmig mittig
über die gesamte Fassade
erstreckt und ihre Größe subtil

Neubauten – Dank behutsamer Architektur fügen sich elf Wohnungen in zwei Häusern in den Bestand ein

Die Tiefgarage verfügt über elf Stellplätze. FOTO: PR

gliedert. In der Summe entstan-
den elf Wohnungen – sechs im
vorderen Gebäude, fünf im hin-
teren.

Dennoch sind es zugleich
Gebäude geworden, die auch
von außen mit modernen Ele-
menten wie etwa französischen
Balkonen ausgestattet sind und
im Sommer bei offenen boden-
tiefen Fenstern die Flaneure im
Park zur Kulisse werden lassen,
die bequem vom Sessel aus be-
trachtet werden kann.

Im Haus Planie 16 sind zwei
Wohnungen je mit zwei Zim-
mern und einer Fläche von
jeweils 53 Quadratmetern
untergebracht. Dazu kommen
zwei 3-Zimmer-Wohnungen mit
85 Quadratmetern Wohnflä-
che.

Nach der Devise »weniger
Raum, weniger Nebenkosten«
wurden im Erdgeschoss des hin-
teren Gebäudes Planie 16/1
jedoch vier 3-Zimmer-Wohnun-
gen geschaffen, die mit 67
beziehungsweise 70 Quadrat-
metern zwar sehr kompakt sind,
aber: »Der Grundriss funktio-
niert so gut, dass dennoch ein
Gäste-WC und ein Abstellraum
realisiert werden konnten«,
betont Reinhardt.

Penthouse-Maisonettes

Beide Gebäude verfügen
direkt unter dem Dach über
zwei Penthouse-Wohnungen
mit jeweils 137 Quadratmetern
beziehungsweise 132 Quadrat-
metern Fläche. Eine geschwun-

gene Treppe verbindet die bei-
den Ebenen der Wohnungen im
Maisonette-Stil miteinander.

Einen besonderen Wunsch
äußerte die Immobilien-Erwer-
berin direkt unterhalb der vor-
deren Maisonette-Wohnung:
Sie kaufte sich gleich zwei
Wohneinheiten, um sie zu einer
großen Wohnung von 135 Qua-
dratmetern zusammenlegen
lassen zu können.

»Bis zur Fertigstellung
waren alle Wohnungen ver-
kauft«, freut sich Michael Rein-
hardt. Gediegene Eleganz zieht
sich wie ein roter Faden durch
die komplette Planung: Das
Treppenhaus besticht mit
schwarzem Granit und Edel-
stahlgeländer; die Stauräume
im Untergeschoss erinnern mit

ihren weißen Holzplatten eher
an Zusatzzimmer als an Keller-
verschläge. Der Raum, in dem
Waschmaschinen und Trockner
stehen, ist pflegeleicht dank
dunkler Fliesen.

Die Tiefgarage verfügt über
elf Stellplätze und wirkt dank
Tageslichtbeleuchtung sehr
hell. Auch die Bewohner des
rückwärtigen Hauses haben
eine direkte Anbindung zur
Tiefgarage. Ein Fahrradkeller
ergänzt das Raumprogramm.

Mit Fernwärme beheizt

Die Gebäude sind im Kfw55-
Standard erstellt; beheizt wer-
den sie mit Fernwärme.

Sieben Erwerber nutzen die
Wohnungen selbst; vier weitere
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Soziales – Zu hohe Kosten: Der Diakonieverband steigt als Träger des Hohbuch-Cafés zum
Ende des Schuljahres aus. Die Oberlinschule würde die Einrichtung gerne fortführen

REUTLINGEN. Der Diakonieverband
steigt als Träger des Hohbuchcafés aus.
»An der Zahl der Gäste liegt es gewiss
nicht«, sagt Dr. Joachim Rückle als verant-
wortlicher Geschäftsführer des Diakonie-
verbandes. Der Mittagstisch war in den
vergangenen 15 Jahren immer sehr be-
liebt. Täglich ließen und lassen sich zwi-
schen 30 und 50 Gäste das vor Ort mit fri-
schen Zutaten gekochte Essen schme-
cken. Die Angebote dort funktionieren auf
Spendenbasis. Wer nicht kann, darf wenig
geben. Wer kann, darf mehr geben.

Der Ausstieg hat in erster Linie finanzi-
elle Gründe. Trotz unterschiedlicher För-

derungen musste der Diakonieverband
regelmäßig einen erheblichen Eigenanteil
schultern. Zuletzt waren es rund
80.000 Euro. »Das ist in Zeiten stagnieren-
der staatlicher und kirchlicher Zuwen-
dungen und angesichts massiv gestiege-
ner Kosten einfach nicht mehr möglich.«

Der Zeitpunkt des Ausstiegs im Juli
2027 zum Schuljahresende ist mit der
Oberlinschule abgestimmt. Diese war von
Anfang an eine wichtige Partnerin des
Hohbuch-Cafés. Ebenso die evangelische
Kirchengemeinde. Hunderte Schüler mit
Beeinträchtigungen konnten hier prak-
tisch Kenntnisse und Fertigkeiten, vor

Ungewisse Zukunft
allem aber auch ihr Selbstbewusstsein
und ihre Teamfähigkeit, stärken.

Bei der Oberlinschule und vor Ort ist
der Wunsch groß, das Quartiers-Café wei-
terzuführen. Die bisherige Partnerin, die
Evangelische Kirchengemeinde Reutlin-
gen Süd, wird prüfen müssen, ob und wie
dies gelingen kann. »Für uns«, so Rückle,
»geht es jetzt vor allem darum, wie unser
letztes Jahr im Hohbuch nochmals ein
richtig gutes Jahr wird.« Isabel Lander, die
Leiterin des Hohbuchcafés, hat deshalb
einen großen Wunsch: »Dass ein ganzer
Schwung neuer Ehrenamtlicher das bun-
te Team des Cafés verstärkt.« (eg)

BETZINGEN. Der Reutlinger Evensong
zum Pfingstfest am Samstag, 23. Mai, um
18 Uhr in der Betzinger Mauritiuskirche-
wird vom Jungen Ensemble der Evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde, mit jun-
gen Stimmen vom Teenager bis ins Er-
wachsenenalter gestaltet. Auf dem Pro-
gramm stehen Chorwerke mehrheitlich
aus dem 20. und 21. Jahrhundert mit der
Klavierfassung des »Veni Creator Spiritus«
von Raimon Romani, »I will sing with the
Spirit« von John Rutter und »Evening-
Hymn von Bob Chilcott. Außerdem er-
klingen liturgische Gesänge und Lieder
zum Pfingstfest und zum Abendlob. Die
musikalische Abendandacht ist der Form
des anglikanischen Evensongs angelehnt.
Die musikalische Leitung hat Kantorin
Michaela Frind. Der Eintritt ist frei. (eg)

Evensong in der
Mauritiuskirche

REUTLINGEN. Einen Nachmittag voller
Energie, Entspannung und neuer Impulse
bietet das S-Haus, Rommelsbacher Stra-
ße 1, am Dienstag, 26. Mai, 14.30 Uhr, mit
der Veranstaltung »Kraft und Balance«.
Die Besucher erwartet eine Auszeit vom
Alltag mit Bewegung und Zeit zum Durch-
atmen. Die Veranstaltung lädt dazu ein,
neue Kraft zu schöpfen, zur Ruhe zu kom-
men und Körper und Geist bewusst in Ein-
klang zu bringen. »Kraft und Balance«
verbindet Gemeinschaft, Wohlbefinden
und Lebensfreude in entspannter Atmo-
sphäre. Ob zum Auftanken, Abschalten
oder einfach zum Genießen – der Nach-
mittag bietet Raum für Begegnung, positi-
ve Energie und neue Perspektiven. (eg)

07121 380955
info@s-haus.org

»Kraft und Balance«
im Reutlinger S-Haus

■ Elektroinstallation

■ Beleuchtungen

■ Schaltanlagen

■ Photovoltaikanlagen

■ Planung & Projektierung
Kiefernweg 9

72770 Reutlingen-Ohmenhausen

Telefon  07121 / 57 76 12

Mobil  0171 / 95 59 782

E-Mail: hartmann-elektroanlagen@web.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit. 

Auf der Höhe 9 · 72768 Reutlingen · Tel. 0 71 21/696 56 40 
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Wir bedanken uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen und 

gratulieren zum gelungenen Neubau.

Obere Straße 16 · 72766 Reutlingen 

Fon 07121-492460 · Fax 07121-4924620 

E-Mail: raumausstattung@reinhardt-rt.de

Wir gratulieren zum gelungenen Bauwerk !
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IAC-MEHRFAMILIENHÄUSER IN REUTLINGER PLANIE
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Als wären sie immer da gewesen

REUTLINGEN. Das schönste
Kompliment, das ein Neubau in
einem Umfeld wie der Planie
bekommen kann, ist: Er fügt
sich so nahtlos in die Bebauung
ein, dass es wirkt, als wäre er
schon immer an dieser Stelle
gewesen. Genau das lässt sich
über die beiden Mehrfamilien-
häuser sagen, die nach 20
Monaten Bauzeit nun neuen
Wohnraum für elf Familien bie-
ten.

Blick auf den Stadtgarten

Ihre Adresse befindet sich
nun im städtebaulichen Filet-
stück von Reutlingen: An der
Planie 16 und 16/1 mit Blick
auf den bereits 1902 angeleg-
ten Stadtgarten. Auch die drei
Kriterien für die Wertbeständig-
keit von Immobilien – »Lage,
Lage, Lage« – erfüllt der neu
geschaffene Wohnraum: Innen-
stadt und Marktplatz sind fuß-
läufig erreichbar.

Realisiert hat das Projekt
der Reutlinger Bauträger IAC
Immobilien-Anlagen-Consul-
ting GmbH nach Plänen des
Sondelfinger Architekten Karl
M. Hölz. Die Basis dafür legte
ein Grundstück mit einer Fläche
von 1.068 Quadratmetern, das
im hinteren Bereich mit einem
alten Haus bebaut war – »unbe-
wohnt und ohne enorme Inves-
titionen auch unbewohnbar«,
erklärt IAC-Verkaufsleiter
Michael Reinhardt. »Für uns war
von Anfang an klar: In dieser
Ausnahmelage wollen wir
etwas ganz Besonderes realisie-
ren.«

Tradition trifft Moderne

Der Architekt entwarf zwei
Mehrfamilienhäuser, die sich
optisch an der Umgebungsbe-
bauung orientieren. So findet
sich beispielsweise hier wie an
den Nachbarhäusern ein Erker,
der sich giebelförmig mittig
über die gesamte Fassade
erstreckt und ihre Größe subtil

Neubauten – Dank behutsamer Architektur fügen sich elf Wohnungen in zwei Häusern in den Bestand ein
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gliedert. In der Summe entstan-
den elf Wohnungen – sechs im
vorderen Gebäude, fünf im hin-
teren.

Dennoch sind es zugleich
Gebäude geworden, die auch
von außen mit modernen Ele-
menten wie etwa französischen
Balkonen ausgestattet sind und
im Sommer bei offenen boden-
tiefen Fenstern die Flaneure im
Park zur Kulisse werden lassen,
die bequem vom Sessel aus be-
trachtet werden kann.

Im Haus Planie 16 sind zwei
Wohnungen je mit zwei Zim-
mern und einer Fläche von
jeweils 53 Quadratmetern
untergebracht. Dazu kommen
zwei 3-Zimmer-Wohnungen mit
85 Quadratmetern Wohnflä-
che.

Nach der Devise »weniger
Raum, weniger Nebenkosten«
wurden im Erdgeschoss des hin-
teren Gebäudes Planie 16/1
jedoch vier 3-Zimmer-Wohnun-
gen geschaffen, die mit 67
beziehungsweise 70 Quadrat-
metern zwar sehr kompakt sind,
aber: »Der Grundriss funktio-
niert so gut, dass dennoch ein
Gäste-WC und ein Abstellraum
realisiert werden konnten«,
betont Reinhardt.

Penthouse-Maisonettes

Beide Gebäude verfügen
direkt unter dem Dach über
zwei Penthouse-Wohnungen
mit jeweils 137 Quadratmetern
beziehungsweise 132 Quadrat-
metern Fläche. Eine geschwun-

gene Treppe verbindet die bei-
den Ebenen der Wohnungen im
Maisonette-Stil miteinander.

Einen besonderen Wunsch
äußerte die Immobilien-Erwer-
berin direkt unterhalb der vor-
deren Maisonette-Wohnung:
Sie kaufte sich gleich zwei
Wohneinheiten, um sie zu einer
großen Wohnung von 135 Qua-
dratmetern zusammenlegen
lassen zu können.

»Bis zur Fertigstellung
waren alle Wohnungen ver-
kauft«, freut sich Michael Rein-
hardt. Gediegene Eleganz zieht
sich wie ein roter Faden durch
die komplette Planung: Das
Treppenhaus besticht mit
schwarzem Granit und Edel-
stahlgeländer; die Stauräume
im Untergeschoss erinnern mit

ihren weißen Holzplatten eher
an Zusatzzimmer als an Keller-
verschläge. Der Raum, in dem
Waschmaschinen und Trockner
stehen, ist pflegeleicht dank
dunkler Fliesen.

Die Tiefgarage verfügt über
elf Stellplätze und wirkt dank
Tageslichtbeleuchtung sehr
hell. Auch die Bewohner des
rückwärtigen Hauses haben
eine direkte Anbindung zur
Tiefgarage. Ein Fahrradkeller
ergänzt das Raumprogramm.

Mit Fernwärme beheizt

Die Gebäude sind im Kfw55-
Standard erstellt; beheizt wer-
den sie mit Fernwärme.

Sieben Erwerber nutzen die
Wohnungen selbst; vier weitere
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Soziales – Zu hohe Kosten: Der Diakonieverband steigt als Träger des Hohbuch-Cafés zum
Ende des Schuljahres aus. Die Oberlinschule würde die Einrichtung gerne fortführen

REUTLINGEN. Der Diakonieverband
steigt als Träger des Hohbuchcafés aus.
»An der Zahl der Gäste liegt es gewiss
nicht«, sagt Dr. Joachim Rückle als verant-
wortlicher Geschäftsführer des Diakonie-
verbandes. Der Mittagstisch war in den
vergangenen 15 Jahren immer sehr be-
liebt. Täglich ließen und lassen sich zwi-
schen 30 und 50 Gäste das vor Ort mit fri-
schen Zutaten gekochte Essen schme-
cken. Die Angebote dort funktionieren auf
Spendenbasis. Wer nicht kann, darf wenig
geben. Wer kann, darf mehr geben.

Der Ausstieg hat in erster Linie finanzi-
elle Gründe. Trotz unterschiedlicher För-

derungen musste der Diakonieverband
regelmäßig einen erheblichen Eigenanteil
schultern. Zuletzt waren es rund
80.000 Euro. »Das ist in Zeiten stagnieren-
der staatlicher und kirchlicher Zuwen-
dungen und angesichts massiv gestiege-
ner Kosten einfach nicht mehr möglich.«

Der Zeitpunkt des Ausstiegs im Juli
2027 zum Schuljahresende ist mit der
Oberlinschule abgestimmt. Diese war von
Anfang an eine wichtige Partnerin des
Hohbuch-Cafés. Ebenso die evangelische
Kirchengemeinde. Hunderte Schüler mit
Beeinträchtigungen konnten hier prak-
tisch Kenntnisse und Fertigkeiten, vor

Ungewisse Zukunft
allem aber auch ihr Selbstbewusstsein
und ihre Teamfähigkeit, stärken.

Bei der Oberlinschule und vor Ort ist
der Wunsch groß, das Quartiers-Café wei-
terzuführen. Die bisherige Partnerin, die
Evangelische Kirchengemeinde Reutlin-
gen Süd, wird prüfen müssen, ob und wie
dies gelingen kann. »Für uns«, so Rückle,
»geht es jetzt vor allem darum, wie unser
letztes Jahr im Hohbuch nochmals ein
richtig gutes Jahr wird.« Isabel Lander, die
Leiterin des Hohbuchcafés, hat deshalb
einen großen Wunsch: »Dass ein ganzer
Schwung neuer Ehrenamtlicher das bun-
te Team des Cafés verstärkt.« (eg)

BETZINGEN. Der Reutlinger Evensong
zum Pfingstfest am Samstag, 23. Mai, um
18 Uhr in der Betzinger Mauritiuskirche-
wird vom Jungen Ensemble der Evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde, mit jun-
gen Stimmen vom Teenager bis ins Er-
wachsenenalter gestaltet. Auf dem Pro-
gramm stehen Chorwerke mehrheitlich
aus dem 20. und 21. Jahrhundert mit der
Klavierfassung des »Veni Creator Spiritus«
von Raimon Romani, »I will sing with the
Spirit« von John Rutter und »Evening-
Hymn von Bob Chilcott. Außerdem er-
klingen liturgische Gesänge und Lieder
zum Pfingstfest und zum Abendlob. Die
musikalische Abendandacht ist der Form
des anglikanischen Evensongs angelehnt.
Die musikalische Leitung hat Kantorin
Michaela Frind. Der Eintritt ist frei. (eg)

Evensong in der
Mauritiuskirche

REUTLINGEN. Einen Nachmittag voller
Energie, Entspannung und neuer Impulse
bietet das S-Haus, Rommelsbacher Stra-
ße 1, am Dienstag, 26. Mai, 14.30 Uhr, mit
der Veranstaltung »Kraft und Balance«.
Die Besucher erwartet eine Auszeit vom
Alltag mit Bewegung und Zeit zum Durch-
atmen. Die Veranstaltung lädt dazu ein,
neue Kraft zu schöpfen, zur Ruhe zu kom-
men und Körper und Geist bewusst in Ein-
klang zu bringen. »Kraft und Balance«
verbindet Gemeinschaft, Wohlbefinden
und Lebensfreude in entspannter Atmo-
sphäre. Ob zum Auftanken, Abschalten
oder einfach zum Genießen – der Nach-
mittag bietet Raum für Begegnung, positi-
ve Energie und neue Perspektiven. (eg)
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Wir bedanken uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen und 

gratulieren zum gelungenen Neubau.

Obere Straße 16 · 72766 Reutlingen 

Fon 07121-492460 · Fax 07121-4924620 

E-Mail: raumausstattung@reinhardt-rt.de

Wir gratulieren zum gelungenen Bauwerk !
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IAC-MEHRFAMILIENHÄUSER IN REUTLINGER PLANIE
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

stellten sie als Kapitalanlage
dem Reutlinger Mietwohnungs-
markt zur Verfügung.

Seit 1989 am Markt

Der Reutlinger Bauträger
IAC wurde bereits im Jahr 1989
von Günter Bächle gegründet.
»Unsere fast 40 Jahre im Woh-
nungsbau kommt unseren Kun-
dinnen und Kunden unmittel-
bar zugute«, betont Verkaufslei-
ter Michael Reinhardt.

Die zweite Generation ar-
beitet aktiv im Familienbetrieb
mit. So hat Achim Bächle für
das Planie-Projekt die Baulei-
tung übernommen. Bis auf die

finale Außengestaltung – »das
Gras muss halt noch wachsen«
– ist ihm vom Zeitablauf her
eine Punktlandung gelungen.

Mit einem Abschluss als
staatlich geprüfter Techniker
(Hochbau), als Maurermeister
und Zimmerer bringt Achim
Bächle einen vielseitigen beruf-
lichen Erfahrungsschatz in das
väterliche Unternehmen mit
ein. (va)

Harmonisch
fügt sich das
Gebäudeen-
semble Planie
16 und 16/1
in die Umge-
bungsbebau-
ung ein.

FOTO: PR

Blick in eine der beiden Penthouse-Wohnungen. Diese wurden im
Maisonette-Stil gestaltet, sodass sich die großzügigen Wohnflä-
chen auf zwei Ebenen verteilen. FOTO: PIETH
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IGL Reutlingen

Jahresausflug nach
Regensburg

Der Jahresausflug der IGL
Reutlingen nach Regensburg mit
41 Mitgliedern war mal wieder
ein voller Erfolg. Die Gruppe
genoss die Reise in die UNESCO-
Welterbestadt Regensburg mit
der Teilnahme beim Regensburg-
Marathon, bei dem alle Teilneh-
mer erfolgreich und glücklich
das Ziel erreichten.

Als ersten größeren Pro-
grammpunkt des Wochenendes
stand am Samstag, nach Abho-
lung der Startunterlagen und
dem Besuch der Laufmesse, eine
informative Stadtbesichtigung

durch die historische und male-
rische Altstadt von Regensburg
auf dem Programm, die einen in-
teressanten Einblick in die lange

Geschichte der Stadt gab. Den
Höhepunkt der Reise gab es
dann am Sonntag mit der Teil-
nahme am 34. Regensburg Mara-

thon. Immerhin nahmen 26 IGLs
an den Wettbewerben Mara-
thon, Halb- und Viertelmara-
thon sowie an den zwei Nordic
Walking-Distanzen über 10,8
und 4,8 Kilometer teil.

Die Teilnehmer genossen den
Lauf durch die historische Kulis-
se und freuten sich über die tolle
Unterstützung durch das Publi-
kum und über die Stimmung an
der Strecke. Alle kamen erfolg-
reich und mit einem Lächeln im
Gesicht ins Ziel. Eine sehr ent-

spannte Erfahrung, so eine
Groß-Veranstaltung nicht als
Ausrichter zu erleben, wie es am
4. Juli wieder der Fall sein wird,
wenn die IGL den 32. Reutlinger
Altstadtlauf durchführen wird.

Wer mal selbst so eine tolle
Stimmung bei einem Lauf erle-
ben möchte: Anmeldungen sind
über die Homepage möglich.
Und wer sich noch bis zum
13. Juni anmeldet, erhält eine
Ermäßigung aufs Startgeld. (eg)

www.igl-reutlingen.de

VEREINE + VERBÄNDE

Beim Jahresausflug der IGL in Regensburg. FOTO: VEREIN

REUTLINGEN. Im Gustav Werner
Forum dreht sich beim Kinderferienpro-
gramm am Mittwoch, 27. Mai, alles
rund um Papier. Im ehemaligen Reutlin-
ger Krankenhäusle geht es auf spieleri-
sche Entdeckungsreise für Kinder von
sieben bis elf Jahren: Wie hat man frü-
her Papier hergestellt? Aus welchen Ma-
terialien? Und was hat das mit der Bru-
derhaus-Diakonie zu tun? Danach wird
mit Papier gebastelt. Das Ferienpro-
gramm im Gustav Werner Forum, Man-
fred-Oechsle-Platz 2, beginnt um 9.30
Uhr und endet um 12 Uhr. Die Plätze
sind begrenzt, um Anmeldung wird
gebeten. (eg)

07121 278221
andrea.ansteadt@

bruderhausdiakonie.de

In den Ferien dem
Papier auf der Spur

Bürgertreff »Unter den Leuten«
Reutlingen: Dienstag, 26. Mai,
18 Uhr außerordentliche
Mitgliederversammlung im

TERMINE

S-Haus, dem besonderen Gast-
haus des Bürgertreffs »Unter
den Leuten«, Rommelsbacher
Straße 1, Gastraum 1.
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Unterm Wäldle 10

72805 Lichtenstein

Telefon 07129 24 23

info @ holzbautechnik-gekeler.de

Danke für den 

Auftrag und  

die gute  

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau.

Ausführung

sämtlicher

Schlosserarbeiten.

Rosenstraße 19
72805 Lichtenstein
Telefon 0 71 29/22 00
Fax 0 71 29/69 48 92

Schlosserei · Stahlkonstruktionen

· Edelstahlverarbeitung

WIR GRATULIEREN zum gelungenen Neubau und bedanken uns
für den Auftrag und das damit verbundene Vertrauen.
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